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Jum neuen Jahr .
Bon K . F . in Sch .

' ' ^
- 6P .« Von Sehnsüchtigen begrübt , von Wünschenden

unidräugt , von Fordernden ungestüm umlagert , hält das
neue Jahr seinen Einzug in die Welt : „Bringst du jetzt
endlich den Frieden ?" War das Friedensmorgenrot , das
sin Ende des alten Jahres im Osten aufdämmerte , bloß
ein Trugbild oder war es mehr ? Werden unsere Feinde
noch neue Völker gegen uns aufbieren, noch neue Künste
ersinnen, um den Krieg in die Länge zu ziehen, oder
werden sie den Kamps als nutzlos, als verloren aufgeben ?
Aber das junge neue Jahr mit seinem verschleierten
Antlitz hat auf alle diese Fragen immer nur dasselbe
geheimnisvolle Schweigen und kerne Menschenhand vermag
heute jenen Schleier zu lüften .

Und drum hat es auch keinen Sinn , wenn wir
^ o viel über das neue Jahr reden . Mit all unserem
Gerede machen wir es weder um ein Haar besser noch
um ein Haar schlechter . All unser Mutmaßen , all unser
Prophezeien , all unser Wünschen und Fordern hat gar
keinen ' Wert : es wird dadurch nichts anders in der
wirklichen Welt der harten Tatsachen . Könnten wir mit
unseren Meinungen und Wünschen die Welt regieren
und den Laus der Tinge bestimmen , wie anders wäre
es dann oft genug gegangen — freilich ob auch besser
und heilsamer, das dürfen wir billig bezweifeln. Ter
Herr der Weltgeschichte liebt die stillen Wege und er liebt
Ueberraschungen. Alles Große und Gute kommt auf un¬
hörbaren Sohlen gegangen, und drum steht es , wenn
seine Stunde gekommen ist, wie aus dem Boden gewachsen
vor uns in seiner überwältigenden Wirklichkeit — meist
ganz anders als wir gedacht .

Deshalb sollen es zwei andere Zauberworte sein ,
mit denen wir an das geheimnisvoll verschlossene Tor
des Neuen Jahres pochen .

Statt ins Uferlose vorauszuirren , wenden wir unfern
Blick rückwärts auf das Erlebte und fragen : wo stehn
wir heute? Unsere Feinde haben bald nach Erklärung
des Krieges -in Berlin und in Konstantinopel einziehen
wollen ; sind sie dort ? Nein , aber wir stehen in Brüssel ,
Lille, Udine, Bukarest, Belgrad und Riga . Unsere Feinde
haben uns durch Hunger auf die Knie niederzwingen
wollen, und nun wie stehts ? Leicht wahrhaftig nicht,
aber gemessen an den Notzeiten früherer Jahrhunderte
käs jetzt immer noch recht erträglich . Von einer Welt

von Feinden umringt , haben wirs doch fertig gebracht,
daß nach LU? Kriegsjahren unsere Heimat fast ganz
frei vom Feinde ist, umgekehrt unsere Truppen auf allen
Fronten tief drin stehen im Feindeslands Ist das nicht
viel mehr als man menschlicherweise erwarten konnte ? Ist
das alles , sobald man die Tinge nimmt , wie sie sind,
sobald man keine sinnlosen Ansprüche macht, nicht wie
ein Wunder ? Und so ist das der rechte Boden , aus
den sich das deutsche Volk stellt vor dem Hineinschreiten
ins Neuland des neuen Jahres : die Dankbarkeit .
Tie Dankbarkeit , wo sie tief und echt ist, bewahrt dann
vor beidem : vor der Großsprecherei und vor dem Klein¬
mut . Wer von der Dankbarkeit hcrkommt, findet von
selbst den Weg zu dem mutigen Vertrauen , daß es
auch in Zukunft recht wird , weil Vergangenheit und Zu¬
kunft beide unter dem gleichen höchsten Regiments stehen .

Und der andere kräftige Zauberspruch vor der ver¬
riegelten Geistertür des Neuen Jahres heiße : Pflicht !
Mehr wert als tausend Worte ist eine Tar : viel mehr
wert als alles frohe und trübe Reden vom Neuen Jahr
ist das Mitarbeiten daran , daß es gut werden kann.
Tie Königin Luise hat einmal gesagt : „ Es kann in der
Welt nur gut werden durch die Guten .

" Geht das bloß
die Verantwortlichen an ? Ja , aber zu den Verantwort¬
lichen gehört jeder einzelne, ohne Ausnahme . Wir sind
jetzt — menschlich gesprochen — nichts ohne Hindenburg ;
aber Hindenburg selbst wieder ist nichts ohne uns ,
ohne die Millionen der Kleinen.

So sei das große , schlichte, echt deutsche Wort '

„Pflicht " das zweite Geleitswort über die Schwelle des
Jahres . Es gehört zu der geheimen Segenskraft dieses
kraftvollen Wortes , daß es auch die Herbigkeiten und
Bitternisse des Lebens versüßen kann , wenn sie ans dem
Weg der Pflicht erwachsen sind ; Pflicht : das bedeutet
nicht nur neue unbekannte Aufgaben und Lasten, sondern
auch den täglichen Zuwachs neuer ungeahnter Kraft ,
sie zu tragen . Tenn der Fordernde und der Schenkende
ist einer : der Herr der Zeit , der zugleich der
Herr der Ewigkeit ist.

Me Erfolge unserer Seemacht
im Jahre 1917.

Ten beiden ersten Jahren des Seekrieges drücken
die Gefechte bei Coronet und den Falkland sin -

Irvlielll.
Roman von Leonore Panp.

» Sie aber wissen nun,* fuhr Don Braganca fort, « das;
ich hier bin und daß ich Ihr Tun und Handeln über¬
wachen werde . Jawohl , überwachen . Seien Sie am
Hhrer Hut ! " Seine Stimme klang heiser — „ Donna Jnez
«Mi-i, mein , mub mein werden . Niemand soll sie mir
:auben . Sollten Sie es aber dennoch wagen , so wissen
Lie , daß mir in diesem Falle nichts, auch Ihr Leben nicht,
»u kostbar wäre ."

Ein flüchtiger Gruß, die Stelle, auf welcher eben Don
braganca seine Drohung ausgestoßen , war leer . Kopf¬
schüttelnd blickte Redwitz ihm nach . Welch sonderbarer
Mensch ! So ganz erfüllt von Leidenschaft und Eifersucht,
daß er nicht einmal das Demütigende sah, welches darin
lag , daß er , der Begünstigte , dem Fremden, Ahnungslosen ,
das Innerste seiner . Seele bloßlegte und ihn förmlich zum
Gegenkampf aufforderte . Und dicht daneben der falsche
Stolz, der ihn hinderte , zu den Füßen der Geliebten zu
eilen und sein Unrecht einzugestehen. Lieber verzehrte er
sich in brennender Qual . Redwitz dachte an sein Verhält¬
nis zu Herta , wie offen und aufrichtig sie stets zu einander
gewesen und wie , wenn sich wirklich einmal ein leiser Miß-
Ion in ihre selige Stimmung geschlichen, jedes sich bemüht
hatte , dem andern durch das versöhnende Wort zuvor¬
zukommen.

Hier lagen die Dinge anders. Don Braganca in sei¬
ner eifersüchtigen Liebe würde keinen Augenblick zögern ,
der Geliebten den Dolch in die junge Brust zu stoßen, falls
er seine Zweifel ob ihrer Treue berechtigt fände . War das
Liebe , war das Blück ? Nedwitz wußte nicht , sollte er
Von Braganca mehr verachten oder bedauern . Sein
mitleidiges Herz ließ ihn jedoch über die elftere Regung
„ asch hinwegkommen, und schließlich faßte er seine trübe
Betrachtung in die beiden Worte zusammen : „Armer
dvaiinl *

Donna Jne ^ hielt Wort . Während der nun folgenden
Nachmittage zeigte sie eine für ihr lebhaftes Temperament
wahrhaft überraschende Ausdauer und Geduld , so daß
Redwitz selbst mahnen mußte , ihre Kräfte nicht zu über¬
schätzen und sich nicht über Gebühr zu ermüden . Dann
schüttelte sie bloß abwehrend den Kopf und in ihre Wan¬
gen stieg eine heiße Röte . Redwitz fühlte , daß mit Donna
Jnez eine Veränderung vörging. Wie eine Noseuknospe,
mit welcher der Regen sein unbannherziges Spiel getrie¬
ben , begann ihr Gesichtchen zu verblassen , in ihren Augen
glühte ein seltsames Feuer, und ihr ganzes Wesen nahm
an dieser Wandlung teil . Es war nicht schwer zu erraten ,
daß sie litt . Redwitz schrieb diesen Umstand ihrem Zer¬
würfnis mit Don Braganca zu und glaubte , daß die Reue,
ihn von sich gestoßen zu haben , an ihrem Herzen nage
Inniges Mitleid mit ihrem Schmerz ergriff ihn . Oft
fühlte er sich versucht , ihr ein tröstendes Wort zu sagen
oder ihr zu verraten, daß Don Braganca hier sei und nur
auf den Augenblick warte, da sie ihn zurückrufen würde .
Aber er hatte sein Wort gegeben, und selbst wenn dies
nicht der Fall gewesen wäre, hätte er es nicht gewagt ,
einen Namen zu nennen , den auszusprechen sie so ängstlich
vermied . Sie schien plötzlich ihre ganze Heiterkeit eiuge-
büßt und ihr schelmisches Lachen verlernt zu haben . Hier
und da fand sie Wohl den scherzenden Ton , der ihrem
Wesen einen so süßen Reiz verlieh , meist aber blickte sic
träumerisch vor sich hin mit großen , glänzenden Augen ,
als suche sie weitab in weltentrückter Ferne die Lösung
des Rätsels zu finden , das ihren ganzen Sinn beschäftigte.

Redwitz bemühte sich , den Ausdruck dieser gleichsam
über allem Irdischen dahinschwebenden Augen auf dem

Bilde festzuhalten. Das „Irrlicht " gewann hierdurch
ganz bedeutend . Mitunter verging eine halbe Stunde,
ohne daß ein Wort gesprochen wurde. Der Pinsel gliti
unermüdlich und lautlos über die Leinwand, während
Donna Klara , über ihre Arbeit gebeugt , in der Fenster¬
nische saß und nur . zuweilen durch das mechanische Aus-'
und Znklappen ihrer Schere an ihre Anwesenheit ge¬
malmte . . - - -

sein sowie die Seeschlacht vor dem Skagerrak ryre«
Stempel auf . Bei Coronel und den Falklandsinseln zeigte
Graf Spee , wie deutsche Seeleute zu kämpfen und mrf.
verlorenem Posten bis zum letzten Atemzug aushalten »
zu sterben wissen — in der Seeschlacht vor dem Skagerrcck
zeigte dagegen der glücklichere Held, Sche er , daß sie
auch gegen eine mehr als dreifache Uebermacht zu siegen
wissen . Ist Graf .Spee , der ideale , von - Anfang cm dem
Untergang geweihte Held der Florte , berufen durch sein
Vorbild etwa wie Schill zu wirken , so ist Scheer der
deutsche See Held des Erfolges , dessen Tat nicht
nur wie die des Grafen Spee die Herzen höher schlagen
läßt , sondern die einen Markstein in der Welt¬
geschichte darstellt . Tenn durch die Schlacht vor dem
Skagerrak , nach der sich die englische Flotte der deutschen
nie wieder zum Kampf gestellt hat , ist der Nimbus von
der Unbesiegbarkeit der englischen Flotte , die von Nelson
in seinen weltgeschichtlichen Schlachten bei Nbukir und
Trafalgar begründet wurde , in Stücke geschlagen .

Tie deutsche Antwort auf Englands Ablehnung de-
-Friedensangebotes war die Erklärung des uneinge¬
schränkten Tauchbootkriegs am 1 . Februar 1917z
in dem nach langer sorgfältiger Prüfung Admiralstao
und Oberste Heeresleitung das Mittel gestruden
haben , um den Feind , besonders England , einem Frieden
geneigt zu machen, wie wir ihn brauchen . Eine Riefen«
ausgabe war damit der deutschen Tauchbootwaffe Zug«-'

fallen . Es galt , die feindliche und die im Treust deS
Feindes fahrende neutrale Tonnage , also , da die meiste «
Neutralen sich den Zwangsmaßnahmen der Entente gefügt
hatten , den größten Teil der Welttonnage in kürzester
Zeit , ehe ein Ersatz durch Neubauten möglich war , derart
durch Versenkung zu vermindern , daß die Feinde , beson¬
ders England , den Krieg als aussichtslos erkennen
mußten . Das Endergebnis des ersten Jahres hat die
am Anfang gehegten Erwartungen w ei t ü b er tr o ssen .
Das - erreichte durchschnittliche Monatseraebuis vou
850000 Tonnen überschreitet den Voranschlag deS
Admiralstabs für die Ansangsmonatc von 600 000 Tonnen
um mehr als zwei Fünftel . Vom l . Januar bis 1 . No¬
vember sind , die nachträglichen Meldungen von Schiffs-
Versenkungen mit eingerechnet, 8088 000 Bruttorcgister -
tounen versenkt. Rechnet mau für die Monate November
und Tezember nur die Zahl des Voranschlages , so ergibt,
sich eine Jahresbeutc vou rund 9,3 Millionen BRT . ,
etwa ein Viertel der Welttonnage , oder fast das T oppeltr

Nedwitz bemühte sich , durch Erzählen lustiger Anek¬
doten die drückende Stimmung , welche wie ein düsterer
Schatten auf seiner Umgebung lagerte , zu heben . Hier und
da gelang es ihm auch , Donna Jnez zu einem fröhlichen
Lachen zu veranlassen , aber es glich einem Sonnenstrahl,'
der sekundenlang den schwarzen Gewitterhimmel durch- '
leuchtet , um im nächsten Moment schon im Gewölk unter-
zugeheu.

Ganz plötzlich und während sie anscheinend belustigt
auf Redwitz humorvolles Geplauder hinhorchte, kehrte der '
schmerzliche Ausdruck wieder . Begegnete sie dann seinem '
forschenden Blick , so flutete cs rosig über ihr marmor -
blasses Keucht , und ihre Augen senkten sich mit stummer
strage in die seinen , ein „ Rate mir ' "

, „ Hilf mir ! "
, das « r

zu verstehen glaubte und Loch mißverstand . Er antwortete
nicht , uuo Donna Jnez wandte ihr trauriges Gesicht hin¬
weg.

Seit einigen Tagen war in die Zahl von Oberst San-
chez ' Dienerschaft ein neues Mitglied ciugetretcn , ein jun¬
ger, listig dreinsehender Mensch , von welchem Donna Jnez
erzählte , daß er eines Abends zu ihrem Vater gekommen '
sei und auf den Knien gebeten habe, ihn in seinen Dienst
zu nehmen , da er sonst verhungern müsse. Redwitz ahnte
sofort , daß dieser Umstand mir Ton PrägancaZ Drohung
in Veibindung zu bringen sei , und er überzeugt sich bald
davon , indem ei eines Tages , als er ein im Vorzlmmei
rurnckaelaneiies Malutensil zu hüten aiua . dort an d»
Türe des Salons mit dem Burschen zusamiuenstieß. Kei «
Zweifel , daß derselben hier seinen Lauschcrposteu ausge-
schlagcn hatte . Bei Nedwitz' unverhofftem Anblick erschral
er heftig und wandte sich dann mit auffälliger Hast einem
Pfeilcrtisch zu , wo er sich in höchst unnützer Weise zu schaf¬
fen machte . Gleich daraus aber trug sein Gesicht wieder
den frechen Ausdruck, der es charakterisierte, und einmal
verraten, blinzelte er Nedwitz vertraulich zu , zum Zeichen
daß es ihm keine Schwierigkeiten mache , für Geld auch
zwei Herren zu dienen . Redwitz wandte sich geekelt ab
Diese Art Spionage widersprach seinen ehrlichen Grund'
sähen auf das cmvfindOchste
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deutschen Handelsflotte Au Beginn deS Krieges .

Das scharfe Zugreifen hat auf unsere Feinde durch¬
aus die erwartete Wirkung gehabt . Schiffsfrachten und'

Versicherungsprämien stiegen auf dem Frachtenmarkt der
-Welt zu fo schwindelnder Höhe, dah Riesensummen aus
«englischer Tasche in die Taschen der neutralen Reeder
flössen und daß die englische Regierung um der Aus -»
ibcutung des Landes durch die englische » Reeder vor-
Mbeugen, sich genötigt sah, den englischen Schiffsverkehr
An» größten Teil in ihre Hand zu nehmen . Weiter be¬
wirkte der Tauchbootkrieg eine starke Verteuerung und
fvgar teilweise Mangel aller überseeische : : Zufuhren , die
zur Stillegung zahlreicher Industrien und zu steigenden
Ernährungsschwierigkeiten , besonders in England , ge¬
führt hat .

Andererseits hat der Taüchbootkrieg nach den Aus¬
sagen unserer Heerführer unseren Land fronten eine
wesentliche Entlastung gebracht, denn unseren Gegnern
standen infolge der Versenkung von Munition oder Roh¬
material für die Herstellung von Munition , das Eng¬
land notwendig über See . einführen muß, nicht mehr
die bisherigen Munitionsmengen , auf deren Steigerung
sie andauernd hingearbeitet hatten , zur Verfügung . Das
»rächte sich u . a . auch auf der Sa l oni ki frvn t be-
merttiar , deren Untätigkeit während des ganzen Jahres
nicht zum wenigsteu auf M un i ti o n sm a n g e ! zurück¬
zuführen ist . Tie ebenfalls auf den Taüchbootkrieg znrück-
zuführende Kohlen not in Frankreich und Italien in¬
folge des Ausbleibens der englischen Zufuhren beeinträch¬
tigte die italienische und französische Rüstungsindustrie
sehr erheblich . Ferner erschwerten und störten unsere
Tauchboote die Verbindung unserer Gegner mit ihren in
entfernten Ländern kämpfenden Truppen und zwangen sie
M Maßnahinen , die hohe Anforderungen on die ohnedies
verringerte Tonnage stellten.

Neben den Kämpfen mit der feindlichen Haudels -
wnnage haben unsere Tauchboote natürlich den Kampf
Kegen die feindlichen Kriegsschiffe nicht vergessen
»uv neben einer Reihe kleinerer Seestreitkräfte das eng¬
lische Linienschiff „ Cornwallis " und das französische Großj-
lampfschiff „ Danton " versenkt, während der französische
Panzerkeuzer „ Kleber" einer von uns gelegten Mine
» un Opfer gefallen ist . Schließlich sei auch noch der
Hilfe gedacht , die unsere Tauchboote den in Palästina
kämpfenden osmanischen Truppen gegen die sie vom Meer
«« § beschießenden feindlichen Schiffe geleistet haben.

Neben dem Taüchbootkrieg hat im letzten Jahre die
Hochseeflotte trotz der glänzenden Unternehmung
« gen die baltischen Inseln und verschiedener kecker Vor¬
stöße gegen die englische Käste mehr im Stillen gewirkt.
In erster Linie dadurch, daß sie den Tauchbooten die
Erfüllung ihrer Ausgabe ermöglichte. Unter ihrem
Schutze haben während des ganzen Jahres unsere Minen -
such- und Räuin -Flottilleu in schwerer gefahrvoller Ar¬
ten die Aussahrrswege unserer Tauchboote frei von Minen
- ehalten , die die Engländer ihnen stets von neuem zu
Herren suchten .

Der äußere Glan -Punkt in der stillen entsagungs¬
vollen Arbeit unserer Ftotte im abgelausenen Jahre war
lne in glänzender Zusammenarbeit mit der Armee durch-
ßesührte, noch in aller Erinnerung lebende Unterneh¬
mung gegen die baltischen Inseln , die erneut
die Notwendigkeit des Be ' ines jeder Art von Ueber-
wasserstreilkräften bewies, ohne die die Aufgabe nicht zu
lösen gewesen wäre .

Schließlich fei unter den Taten der Flotte auch
noch de? dauernden Schu -.- es unserer Landfront
»egen eine Flankenbedrohung von der See ans und der
Wiederkehr der . Möwe " von ihrer zweiten Krenzer-
khrt im Atlantischen Ozean gedacht , bei der ihr 27
Gchifse mit 123 >

'
X)0 Tonnen zum Opfer gefallen sind .

Der Welt krieg.
x MTB . Großes Hauptquartier, 29 . Dez . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
V Heeresgrupps Kronprinz Rupprecht :

In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front ,
Pdlich von der Scarpe bei Graincourt und Gonnelieu
aahm die Feuertätigkeit gegen Abend zu . Oestlich von
Nieuport und bei Poelcapelle scheiterten mehrfache eng-
vjche Erkundungsvorstöße .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Nördlich von Courtecon drangen Ausklärungsabtei -

kmgen in die französischen Linien und brachten einige
Vesangene zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
" Nichts Neues .

Mazedonische Front :
Nm Prespa -See , nördlich von Monastir und am

Dotomp-See zeitweilig rege Artillerietclligkeit .
Italienischer Kriegsschauplatz :

Ein italienischer Angriff gegen die Höben westlich vom
Monte Tomba scheiterte in unserem Feuer .

Der Erste Generalguartiermeister : Ludendorff .

^ Italienischer Kriegsschauplatz
.Am Tombarückeu und im Piaveabschnitt beiderseits

VVU Rederobba entwickelten sich am Nachmittag heftige
Artillerie - und Minenwerferkämpfe .

Der Erste iLeneralguartiermeister : ZuVendorsf .
-» '

Die Feinde erwarten eine große deutsche Offensive
im Westen. Im Pariser „Radical " erhebt der Militär¬
kritiker Oberstleutnant E . Pris seine warnende Stimme ,
indem er auf die „wachsende Tätigkeit der Flugzeug¬
erbauer in Deutschland" hinweist. Tausende von Flug -
zcugen, meint Pris , worden vielleicht die deutschen Heeres¬
haufen begleiten und ihnen vorauseileu . Oft habe er
(Pris ) gefragt , ob Frankreich gerüstet sei . den deutschen
Ansturm ans der Erde zu brechen; dieselbe Frage stelle
er für den Luftkrieg . Sind in Frankreich genug Flug¬
zeuge Vorhänden ? — Tie Warnrufe sind kennzeichnend
für die Stimmung in ganz Frankreich , ja in den En¬
tenteländern überhaupt . Es ist ihnen nicht Wohl zumute,
wie wenn ein noch ungekaniftes Verhängnis in der Luft
läge . Tie Absplitterung Rußlands hat den Hetzern doch
größeres Unbehagen gemacht, als sie herauslassen wollen,
und auch die Heerführer fangen an nervös zu werden.
Tie Erkundungstätigkeit an der feindlichen Westfront
nimmt merklich zu , und zu dem bekannten Feuerherd im
Wernbogen und an den Vogesen sind neuerdings die
Argonnen hinzugetreten . Sie bekommen Angst, trotz der
großen Reden vom „ Sieg der Welt " usw . — Tie Ita¬
liener regen sich mächtig auf, daß unsere Flieger ihre
EtappcnPlätze angegriffen haben ; das ist „ Ausbruch der
ungeborenen Barbarei "

. Aber es war natürlich nur an¬
geborene Gentilezza , als die Herren Jtaliani Städte
wie Görz, Triest , Klagensurt usw . angrifsen . — Von
der Südostfront kommt die auffallende Meldung , daß
die ukrainischen Truppen Braila an der Tonau , südlich
von Galatz besetzt haben . Braila war schon seit Monaten
von deutschen Truppen besetzt ; von hier aus wurden die
-Befestigungen und Verkehrsanlagen von Galatz wieder-
fholt erfolgreich beschossen. Da die rumänische Regierung
jabgelehnt hat , an den Friedensverhändlungen Leilzuneh -
Wen und die ukrainische Republik nicht recht bei der
Sache ist, so ist die Meldung einigermaßen rätselhaft ;
jeine amtliche Bestätigung liegt noch nicht vor . — Nach
dem türkischen Bericht haben die Engländer bei -Jeru¬
salem einen großen Angriff unternommen , sie sind aber
sn blutiger Schlacht mit schweren Verlusten zurückge -
schlagen worden .
ZOO - .. - . . , - —

lg - f k - Der Krieg zur See.

I , !

MTB . Großes Hauptqttartier , 30 . Tez . (Amtlich.)
' Westlicher Kriegsschauplatz :

Im Aper n bogen , südlich von der Scarpe und
aus dem östlichen Maasufer war die Artilleri Tätigkeit
zeitweilig gesteigert. Kleinere Erkundungsgefechte an der
englischen Front und in den Argonnen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neue? . '

Mazedonische Front :
Nordwestlich von Monastir und am Toiransee lebte

das Feuer vorübergehend auf.

i p/ Verkitt , 30 . Dez . In der irischen See wurden
-18560 ART . und im Mittelmeer 9 vollbeiaden « be¬
waffnete Dampfer mit 30 000 BRT . versenkt.' : - Die englische Admiralität meldet jetzt den Verlust von
3 '

Torpedobootzerstörern ; 13 Offiziere und 100 Mann
fluch umgekommen . s

Der Krieg mit Italien .
' ' WTB . Rom, 30 . Dez . Heeresbericht von gestern : 'Ans

i Ler ganzen Front das übliche Störungsfreier. Bciücrseitige P,,.'
trouiUentätigkeit kn Lagarina - und Brandtal. Feinbleche Cm-
jbru<i)s » ersuche auf dem Costa Longa und dein Monte Meiago
(Hochfläche von Schlegcn ) wurden nbgewiescii . Wir machten
einige Gefangene . Gestern abend um pzlO Uhr bewarfen
feindliche Flieger, ihrer angeborenen eeno durch die am L6 . De¬
zembern im Lustkämpf bei Treviso er . menen Niederlage wieder
völlig : erwachten Barbarei folgend , oie Bewohner von Treviso ,
Monte.

' Bellema , Castello Granco und Padua , alles unge¬
schützte Städte , mit Bomben. Auf dem Mittelpunkt von Padua ,
wo die Bevölkerung überaus dicht und die Künstdeakmätcr
«kehr- zahlreich sind , wurden 8 Bomben abgeworfen , die 13
Personen töteten und 60 verwundeten . Die meisten Opfer
Kind Frauen und Kinder. Nur 6 sind Militärpersonen. Kein
KunstdenLmal wurde beschädigt. 2n den anderen beworfenen
Städten wurden weder Personen getötet noch Sachschaden
ungerichtet. ^ ^ ^ ü '

,. ._ _ . .

Der türkische Krieg.
WTB . Korrhkantinopel , 30 . Tez . Heeresbericht

von gestern : Packästinafront : Hervorgerufeu durchs
beiderseitige Angriffsunternehmungen entbrannte am 27.
Dezember nördlich' und östlich Jerusalem ein heftiger
Kamps ans breiter Front , bei dem wir eine Reihe schöner
Teilerfolge erzielten . An unserem linken Flügel stießen
wir bis Eir Toel vor . Weiter nördlich wurde der An¬
griff einer englischen Division unter schwersten Verlusten
für den sffeind abgeschlagen ; 2 Maschinengewehre und
Gefangene wurden erbeutet . Nördlich Fell et Tut nahmen
wir die v om Feiwde besetzten Höhen 814 und hielten sie
gegen olle Gegenmnternehmungen . Oestlich Bir Nebala
hielten war unsere Stellungen gegen wiederholte stärkste
feindliche Angriffe , machten Gefangene und schoßen Pan -
zerkrastwogen zusammen , die von Jerusalem vorkamen.
Auch nördlich El Kubebe wurde der Feind abgeschlagen .
. , , ,g , s> ,

"
-

Neues vom Tage.
^ Tagesbefehl des Königs Ludwig .

München , 20 . Tez . Der König von Bayern ent¬
bietet den Truppen seine und der Königin Glück- und
Segenswünsche zuin neuen Jahre in einem Tagesbefehl :
Mehr als ein Jahr ist verflossen, seitdem im Gefühle
einer überlegen,m Kraft die verbündeten Mächte die Hand
zum Frieden bloten : Ms zerschmetternde Faust traf die
zurückgestoßene §Hand im Osten, im Westen und im Süden
unsere Feinde . Dankerfüllten Herzens gedenke ich meiner
tapferen Truppe n , die au den glänzenden Erfolgen des
Jahres 1917 ruh 'mreichen Anteil genommen, die in zäher,
entsagungsvoller Abwehr, wie in unwiderstehlichem An¬
griff ihre Treue und Tüchtigkeit bewährt haben. Aber
auch allen den 5k ämpsern und Helfern hinter der Front
und in der Heim at , den Frauen und Kindern , die ihre
Kraft freudig in den Dienst des Vaterlandes gestellt
haben, gebührt m ein Tank . In tiefer Wehmut trauere
ich um die Bester i meines Volkes, die Leben und Ge¬
sundheit den: Vat < rlaud geopfert haben . Wenn auch die

Frucht Ku reifen , »nch « i VMr die Morgenröte
eines gerechten Friedens zu tagen beginnt , — noch sind
wir nicht ani Ende . Ein harter , einiger Wille und das
Bewußtsein unserer gerechten Sache werden uns mit
Gottes Hilfe auch fernerhin die Kraft geben zu Opfern ,
zu Kamps und Sieg , bis wir den Frieden , den wir
brauchen, uns erzwungen haben . Meine innigsten Wünsche
begleiten meine tapfere Armee und mein treue- , stand¬
haftes Volk in das neue und — Gott gebe M >
letzte KriegSjahr !

Fliegerangriff auf Lahr .
Karlsruhe , 29 . Tez . ( Amtlich .) Bei heute Rächt

erfolgten Angriffen feindlicher Flieger ans Lahr sind
Personen weder getötet noch verletzt worden . Einiger
Schaden an bürgerlichen Wohngebäuden wurde angerichtet.

Die sächsische Erste Kammer .
Dresden , 30 . Tez . Dem Landtag ist ein Ent¬

wurf über die Veränderung der Ersten Kammer zuge¬
gangen , die 12 weitere Mitglieder ( 10 für Handel und
Industrie und 2 für das Gewerbe) erhalten soll . Durch
Berufung gollen auch die Universität , die Technische
Hochschule und die Arbeiterschaft vertreten sein .

Mißbrauch von Saatgut .
Berlin , 29 . Dez . Ans Veranlassung des Staats¬

sekretärs des Kriegsernährnngsamts von Waldow hat
die Staatsanwaltschaft gegen die Stadtverwaltung von
Neu - Kölln ( früher Nixdorf ) bei Berlin ein Straf¬
verfahren , eingeleitet . Die Stadtverwaltung hatte im
Wege des Schleichhandels und zu Wucherpreisen große
Mengen Lebensmittel , darunter auch viel Saatgc -
treide aufgekauft und das Saatgetreide vermahlen las¬
sen . Das Kriegseruährungsamt hat ferner , um der miß¬
bräuchlichen Verwendung von Saatgetreide durch Ge¬
meinden , Kommunalverbände usw. zu steuern, verfügt ,
dah künftig nur solche Saatkarten Gültigkeit haben,
die mir dem Tienststempel und dem Prüsungsvermerk der
höheren Verwaltungsbehörde versehen sind . Tie Befugnis
der Kommunalverbände , den Gemeinden die Erlaubnis
per . Saatkarten zu erteilen , wurde aufgehoben.

Dis amerikanische Nüstungsarbeit .
Washington , 29 . Tez . (Reuter .) Die Negierung

hat für Kriegszwecke den ganzen elektrischen Strvm re¬
quiriert , der an de» Niagarafällen erzeugt wird .

Der Wörssnkrieg . ^
Bern , 30 . Dez . Aus Tokio wird semeldet :

Einer Anzahl englischer und amerikanischer Zeitungs -
Vertreter wurde von amtlicher Seite erklärt , Japan denke
nicht daran, gegen Rußland zu Felde ßu ziehen . Tie

. Gerüchte darüber , die alle von Washington aus Ver¬
breiter werden, seien chche» alö gLwissenlche Wsrftnspek»-
larionen . l

w .LN ML »4 S
Petersburg , 29 . Tez . (Per . Tel .-Ag . ) Ein Er¬

laß über die Beschlagnahme der Banken bestimmt : 1 .
Alles Silber , das sich in den Stahlfächern der Ban¬
ken befindet , wird für lausende Rechnung der Kunden
in die Staatsbank gebracht. Gold in Münzen und Bar¬
ren wird beschlagnahmt und dem Goldbestand des Staa¬
tes Angeführt. 2 - Sämtliche Besitzer von Stahlfächer «
müssen beim Ausruf solort mit de» Schlüsseln zur Ban !
kommen, um bei der Beschlagnahme der Stahlfächer zu¬
gegen zu sein . 3 . TaS Wegbleibeu der Besitzer 3 Tage
nach dein Ausruf wird als Unehelichkeit eingerechnet wer¬
den . 4 . Tie Fächer der nicht erschienenen Besitzer werde«
von einem Sonderausschuß geöffnet iserden , und der ge¬
samte Inhalt der Fächer wird als Eigentum deS Volke-
eingezogen werden .

Heisingfors , 30 . Tez . Ter Rat der Volkskommis¬
sare in Petersburg hat die Unabhängigkeit deit
Republik Finnland anerkannt .

(-)
' Stuttgart , 30 . T«z . (Der Leutnant . ) Der

Gärtner Heinrich Bergold von hier diente als Gemeiner
im Grem-Regt . 119, als der Krieg ausbrach . Ms junger
Aktiver zog er mit ins Feld und zeichnete sich durch
vorbildliche Pflichttreue und Tapferkeit aus . Bald schon
wurde er zum Unteroffizier und zum Vizefeldwebel be¬
fördert . Am 14 . Dezember ds . Js . erhielt Vergold nun
die freudige Kunde, daß er zum Leutnant d . R . ernannt
sei . Seit Juni 1916 steht er beim Res .-Jnf .-Regt . 121.
Vergold besitzt das Eiserne Kreuz 1 . und 2 . Klasse und
die Goldene Militär - Verdienstmedaille .

(-) Bibsrach , 30 . Tez . ( Die Sprache wie¬
der gefunden . ) Aus einem Lazarettzug , der vor ca .
14 Tagen hier eintraf , kam ein 19 Jahre alter Soldat
aus Speyer in das hiesige Vereinslazarett . Ter Sol¬
dat war durch den Schlachteulärm taubstumm geworden.
In der Nacht darauf erschrak er im Traum und erlangte
plötzlich wieder die Sprache .

(-) Leutkirch , 30 . Dez . (ES ist nichts so sein
gesponnen . ) Ter ruchlose Lustmord , der vor etwa
fünf Jahren an der Oekonomstochter Mondler von Engel¬
harz bei Maria Steinbach ' verübt wurde , hat endlich
seine Aufklärung gefunden . Vor einiger Zeit wurde dev
Zimmermaun Adalbert Schädle von Legau verhaftet ,
da er des Verbrechens der Blutschande angeklagt war .
Gendarmericwachtmeister Epp hatte Verdacht , Schädle
könnte auch der Täter des damals verübten Verbrechens
sein . In die Enge getrieben, gestand der Verhaftete
die Tat ein.

(-) Bom Bodsnsee , 29 . Tez . ( Petri Heil . ) In
der heurigen Laichzeit der Felchen, die in der Regel in
den ersten Tagen des Dezember beginnt und etwa acht
Tage dauert , wurden im Bodensee von 35 württember -
gischen Fischern rund 20 000 Blauselchen gefangen .

Am Freitag nachmittag machte der badische Damp¬
fer . . Kaiser Wilhelm " eine Werlstättenprobesahrt . Ux



Aünäu wurden plötzlich vom Schweizer Ufer Io bis
2V scharfe Schüsse auf den Dampfer abgegeben, die
die Schisfswand durchlöcherten nnd mehrere Fensterschei¬
ben zertrümmerten. Glücklicherweise wurden keine Personen
getroffen . Tie Schüsse sind vermutlich von der Schwei¬
zer Grenzschutzwache abgegeben, was eine unerhörte Ver
letzüng der Neutralität wäre.

^
— Solzpreiserhöhmrg . Die wnrtt . Salinen er¬

höhen vorn 1 . Januar ab den Preis für Speisesalz um
9- Pfg . d as Pfund-

Württemberg im Jahre 1917 .
Nun ist auch das Jahr 1917 zur Neige gegangen .

Las vierte seit der Entfesselung des Weltenbpands , gleich
seinen nächsten Vorgängern, angefüllt von wuchtigen Ge-,
schehnissen zu Lande , zu Wasser und in der Luft, deren
Zeugen fast alle Länder Europas waren. Aber auch
drinnen in der engeren Heimat , wo wir Tank unseren!
tapferen Heere und seinen genialen Führern von den
Schrecken des Krieges bisher fast ganz verschont blieben,
sind die Sorgen und Mühsale des nun seit 41 Monaten
währenden Ringens um nufer nationales und wirtschaft¬
liches Tasein deutlich zu spüren gewesen . Wir haben
schwer daran getragen , aber wir haben uns nicht Nieder¬
drücken, nicht entmutigen lassen, denn wir wissen , dass
wir dem — hoffentlich nicht mehr allzuferncn — sieg¬
reichen Ende des Krieges entgegensehen dürfen . Tiefe
Gewißheit schöpfen wir aus dem Rückblick auf die Waffen -
taten des vergangenen Jahres , an denen unsere schwäbi¬
schen Brüder überall so hervorragenden Anteil haben,
ebenso wie auf das gesamte Leben im deutschen Vater¬
land und in der engeren Heimat . Tie wichtigeren Be¬
gebenheiten aus dem Schwabenland vom Jahre 1917
wollen wir daher noch einmal kurz vor unserem Auge
vorüberziehen lassen.

5 . Januar : Das württ . Gebirgsbataillon stürmt verschanzte
Stellungen am Gebirgsstock von Rotesti in Rumänien .

11 . Januar : Herzog von Urach und Freiherr von
Soden zu kommandierenden Generalen ernannt .

28 . Januar : Am Harnnannsweilerkopf ErsturmunF ^sran»
zösischec Gräben durch Sturmtrupps des LandrvchrLPLt ^ p"
Regiments Nr . 124. . iWtz» .

I . Marz : Fm Feld und in den Garnisonen Hundertjahr¬
feier der Feldartillerie - Regimenter Nr . 29 und Nr . 13 .

IS . März : Generalleutnant von Moser , Führer der
27 . Division, mit der Führung eines Armeekorps beauftragt .

20 . März : Verleihung aes Pour le Mente . an die Ge¬
nerale von Moser und Hofacker .

1 . Mai : 2m Felde und in der Garnison Hundertjahrfeier
des Pionier -Bataillons 13 .

4 . Mat : Württembergische Truppen beteiligen sich hervor¬
ragend an der siegreichen Abwehr des vierten englischen
.Lurchbruchsvcrsuchs bei Arras .

21 . Mai : Erfolge württcmbergischerRegimenter beiNauroy .
7 . Juli : Das Infanterie -Regiment Nr . 125 erobert ein

feindliches Grabensystem.
297' 2uli : Erfolge wü "ttembergischer Stoßtrupps bei St .

Quentin gegen die Engländer .
4. August : Der König verleiht Hindenburg und Lu¬

den Vor ff hohe Ordcnsauszeichnungen.
26 . August : Infolge Verwundung gestorben Leutnant d . R .

Freytag , Professor am Stuttgarter Konservatorium.
3 . September : Glückwunsch des Königs au bei Langhemark

hervorgetretcne Truppenteile .
8 . September : Verleihung des Pour le Mente an General¬

leutnant von Berrer , der am 23 . Oktober in der Ebene
von Friaul den Heldentod findet.

16. September : Umfangreiche , aber wenig erfolgreiche Flie¬
gerangriffe auf Stuttgart . Tübingen , Freuden -
padt und Oberndorf, - mehrere der Angreifer (Engländer )
«bgesch

Erneute Flicgerübersälle auf Stuttgart ,
Seuerbach und Tübingen . — Am Norühang der Höhe
344 werden ILM Meter feindlicher Gräben von Würitem -
dergern gestürmt. — An der Maas brechen gewaltige Au -
pürme der Franzosen am Widerstand mürttcmbcrgisch - r Regi¬
menter zusammen . .

4. Oktober : „ Kampfbewährte " württembergiscye Truppen
» ehren die Franzosen bei Samögneur ab.

1 . November : Hervorragende Beteiligung der Württem -
berger an der Erstürmung der Brückcnkopsstcllungeii von
Dignano in Oberitalien ,
i . . 12. November : Erfolge im Piave -Tal .

24. November : Beendigung der 109. Fahrt des würtiem-
;belgischen Lazarettzugs ll .

: 23. Dezember: General Frhr , Oskar von Matter erhält
itro Orden Pour le Merite .

Lokales .
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Au sw in den muß vermieden werden . Ter Stoff
reißt nur in nassem Zustand , erlangt aber nach dieser
vorsichtigen Behandlung im trockenen Zustand seine alte
Festigkeit wieder . !

— Wo bleiben die Zwiebeln ? Tie Mitteilungen
des bayerischen Kriegswucheramts schreiben : Es ist die
Wahrnehmung gemacht worden , daß zur Zeit Zwiebeln
und gelbe Rüben zum Zweck der Preistreiberei in gro¬
ßem Umfang zurückgehalten werden, so daß 8er Markt
in vielen Orten ohne Zufuhr an diesen Gemüsen ist. Es
wird daher ersucht, der Sache nachzugehen, in Fällen
der Zurückhaltung die Vorräte zu beschlagnahmen und
an das Kriegswucheramt Mitteilung zu machen.

— Die Ursache des Zuckermangels . Ende Sep¬
tember teilte die Zuckerfabrik Teterow (Mecklenburg) den
Rübenbauern ihres Geschästsbezirks mit, daß sie wegen
Kohlenmangels erst am 25 . Oktober mit der Verarbeitung
der Zuckerrüben beginnen könne. Anfang Dezember stellte
die Fabrik, wie die „D . Tagesztg.

" mitteilt, den Be¬
trieb auf 8 Tage wieder ein und am 15 . Dezember
hörte die Verarbeitung wegen Kohlenmangels ganz auf .
Dadurch sollen etwa 150000 Zentner Rüben, die auf
dem Felde lagern, dem Verderben ausgesetzt sein , wäh¬
rend die Landwirte die Blätter und das Schnitzelfutter
verlieren . l

— Höchstpreise für Hafer . Tie Prämie für Ab¬
lieferung von Hafer wird bis 31 . März 1918 bezahlt
werden .

— 11 . StaaLslotterie . Ter Lofeverkaus zur 11 .
Preußisch-Süddeutschen Klassenlottcrie , die in 5 Klassen
in der Zeit vom 8 . Januar bis 3 . Juni 1918 spielt , hat
begonnen. In dieser Lotterie mit 428 000 Stammlosen
werden 214 000 Gewinne nud 2 Prämien mit insgesamt
71 Millionen 133 468 Mark ansgefpielt . — Tie Zie¬
hung der 1 . Klasse mit 10000 Gewinnen , im Betrag
von 761100 Mark findet am 8 . und 9 . Januar 1918
statt .

NerKrettstiüedÄlle Irhielt^ü . H rchc .
Groß man n , Inh . des Eisernen Kreuzes, Sohn de- Flasch »« -
meister Herm . Großmann non hier.

Passronsfpirle Pforzheim in der Turnhalle Enzstr .
Wegen der allgemeinen Kohlen und LichtersparniS , können
die bereits angekündigten Nachmittagsaufführungen am 2.
3 . und 4. Januar 1918 nicht stattfinden. Die Aufführ¬
ungen abends 7i/, Uhr finden jedoch alle wie bekanntgegeben
statt . Die auf den 3 . Januar nachmittags 3 Uhr anbe¬
raumten Familien - und Kinderaufführung findet « m Sams¬
tag , den 5 . Januar nachmittags 3 Uhr statt und zahlen
Kinder auf allen Plätzen halbe Kaffenpreise . Der Karten¬
vorverkauf befindet sich in der Zigarrenhandlung Walz am
Marktplatz und während der Sonn - und Feiertage von 11
bis 12 Uhr im Theaterbüro in der Turnhalle . Die Kinder¬
karten zu halben Preisen für die Aufführung am 5 . Jan .
nachm 3 Uhr sind nur an der Theaterkasse 1 Stunde vor
Beginn der Aufführung erhältlich . Montag , den 31 . Dez.
finden keine Aufführungen statt.

* Die Aufführungen der Passionsspiele in Pforzheim,
Enzstr . 4, nach dem Vorbilde von Oberammergau verdienen
die größte Beachtung. Daß die Spiele seit einigen Jahr¬
zehnten auch außerhalb ihres EnlstehungsorteS vorgeführt
werden können , ist das Verdienst eines zu diesem Zwecke
gebildeten Gesellschaft , Pie zum großen Teil aus Bewohnern
Oberbayerns besteht und sich zur Aufgabe stellte , die Spiele
getreu nach dem Oberammergquer Vorbild wiederzugeben.
Alle Hauptrollen sind von berufsmäßigen Passionsdarstellern
besetzt , wodurch die Aufführungen bei aller Schlichtheit nach
und des bedeutenden Stoffes würdig sind . Durch die ge¬
diegenen , der Handlung entsprechenden Dekorationen ge¬
lingen der Regie wirksame Bühnenbilder , besonder - die
Szene der Kreungung , die Grablegung und der Aufersteh¬
ung wirken tiefergreifend. Auch die Massenaufzüge sind ge¬
schickt angeordnet. Die melodramische Begleitung der Orgel¬
musik, sowie die künstlerischen Sologesänge heben die herr¬
liche Passionsstimmung. Alles in allem kann der Besuch der
Aufführungen nur aufs wärmste empfohlen werden.

Wgnd-Dalender für das Jahr 1918.
Januar .

Äcujahr
Abel , Seth
Enoch, Dan.
Methusalem
Simeon T
T . n. Neujahr
Melchior
Balthasar
Caspar
Paulus Clus.
Erhard
Reinhold
I .S . n .Epiph .
Felm
Habakuk
Marcellus
Antonius
Prisca
Ferdinand 2
2. S . u .EptPh .
Agnes
Vincentius

. Emerentiana
Timotheus
Pauli Bekehr .
Polycarp
Kaisers G . I

. Karl
Samuel

. Adelgunde
D . >Valerius

14.

Februar.

2 S .
Brigitta
Mariä Rein .

3 S .
4 M.
5 D.
6 M.
7 D.
8 F.
9 S .

Sexagesima
Veronica S
Agatha
Dorothea :
Richard
Salomon
Apollonia

10 S .
11 M,
12 D.
13 M.
14 D.
15 F.
16 S .
17 S .
18 M.
19 D.
20 M.
21 D.
22 F.
23 S .
24 S .
25 M.
26 D.
27 M.
28 D.

Estomihi
EuphrosynaM 11
Fastnacht
Aschermitt.
Valentinus
Formosus
Jukiana

17Jnvocavit
Loncordia 7(3118
Susanna
Quatemver
Eleonora
Petri Stuhlfp
Reinhard

März .
Albtnus
Luise

S .
M.
D.
M.
D.
F.
S .

12
13
14

S .
M.
D.
M.
D.
F-
S .

19
20
21
22
23

Rrmiuiscere
Victorinus E
Nestor
Leander
Justus

>24

S .
M.
D.
M.
D.
F.
S .

L '6

2A25 . Febr. Fasten -Esther»
26 . Febr. Purim . 27W4
Febr. Schuschan-«P «M1

rim . 7 .128.

S .
M.
D.
M.
D.
F.
S .

Jan . 1 . Schebat .' 21 . März Frühlings-Anfang

Ocuti
Adrianus
Friedrich
Fridolin
Felicitas
Philemon
Prudentius
LLtare
Rosina
Greg. d. Gr . !
Ernst
Zacherias
Jsabella
Lyriacus
Jttdica
Alexander
Joseph
Hubert
Benedictus
Kasimir
Eberhard

Mariä V
Emanuel
Rupert

Karfreitag
Guido

S . sOstersonntag'
. März Paslahanf .

April .
1 M.
2 D.
3 M.
4 D.
8 F.
6 S .

Oftcrmont .
Theodosia
Christian
Ambrosius T
Marimus
Sirius

7 S .
8 M.
9 D.

10 M.
11 D.
12 F.
13 S .

1 QuasimoS
Heilmann
Bogislaus
Ezechiel
Hermann E
Julius
Justinus

14 S .
15 M.
16 D.
17 M.
18 D.
19 F.
20 S .

L. Mts . Dom.
Obadias
Carisius
Rudolph
Florentin I
Hermogenes
Sukpitius

21 S .
22 M.
23 D.
24 M .
25 D.
26 F.
27 S .

S . Jubilate
Lothar
Georg
Albert
Marcus. Ev .
Reimarus E >
Anastasius

28 S .
29 M.
30 D.

4 . Cantate
Sibylla
Josua

30.
mer.

Mai .
H
2 D.
3 F.
4 S :

Philipp. Jak .
Sigismund
1- Erfindg . S
Florian

5 S .
6 M.
7 D.
8 M.
9 D.

10 F.

5 . Rogate
Dietrich
Gottfried
Stanislaus
Himmelfahrt
Gordian G ig

11 S . Mamertus
12 S .
13 M,
14 D.
15 M.
16 D.
17 F.
18 S . Mich

6 . Exaudi
Servatius
Christian
Sophia
Peregrinus
Jodocus 2

19 S .
20 M.

Pstugstssnnt .
Pfingstmonk .
Prudenz
Quatember >22
Desiderius
Esther

26 S . Illrban

22 M.

26 S . Trinitatis
Ludolf
Wilhelm
Maximilian
Wigand
Petronilla

Juni .
. .st komedes

S .
M.
D.
M.
D.
F-
S .

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
2 t

S .
M.
D.
M.
D.
F-
S .

I .S . n .Trl ^-L
Erasmus
Carpasius
Bonifacius
Benignus
Lucretia
MedardusM
2 . S . n . Tritt
Onaphriu«
Barnabas
Bafilides
Tobias
Modestus
Vitus

S . !3 .T .n .TrmH
M . !Volkmar
D . Paulina
M . !Gero. u. Pr .

23
24
25
26

Raphael
Jacobina
Achatiur
4. s . n . Vüi .
Joh .d .Täu
Elogiur
Jeremias

iebenschlitf.
Leo , Papst

S .
M.
D.
M.
D.
F- . .S . jPeter, Paul

,17 . Mai Wochensest .
22 . Juni Sommers-Anfang.

S . s5 . S . n. Trin
27 . Juni Faste»,
Tempeleroberung .

— DieKälte . Tie in der NMt üüf den Sams¬
tag eingetretene große Kälte ist merkwürdigerweise ge¬
rade auf die klimatisch mildesten 'Gegenden, Südwest-
dmtschkand , beschränkt. Während am Samstag früh 8
Uhr in Hamburg und Wien 2 Grad Wärme bei Regen ,
in Swinemünde, Berlin, Hannover, Kassel, Magdeburg,
Warschau und Prag 1 Grad Wärme gemessen wurde
nnd in Flandern die Kälte nur 2 Grad (in Brüssel 6 GiP
erreichte, fiel der Wärmemesser in Karlsruhe auf 11,
in Metz auf 13, in Mülhausen und München auf 16, in
7-,-»:redrichsh5 »kii auf 17 und in Stuttgart ms 17,- in der
Nacht auf 18 Grad unter Null . Auf dem Feldberg in
Baden ( 1494 Meter) betrug die Kälte 7, auf der Zug¬
spitze im Wettersteingebirge (2964 Meter) und auf dem
Somrblick in den Hohen Tauern (südlich Salzburg , 3106
Meter ) 15 Grad.

Zu Schramberg verzcichnete mau 17, in Leutkirch
18, in .Hohenheim 21, in Tübingen 22 Grad ; in Göp¬
pingen soll der Wärmemesser 25 Grad verzeichnet haben .

— Weitste Reissemschränkttng . Tyr preuß- Ei-
senbalmministcr hat den Minister des Innern ersucht ,
eine Einschränkung der Reisen zu Kongressen und Ver¬
sammlungen , die in letzter Zeit einen großen Umfanc
angenommen haben , zu bewirken. Auch die Dienst- und
tlrlaubsreifen sollen nach Möglichkeit eingeschränkt werden.

— Wie soll man die Papierstoffe waschen?
Kleidungsstücke weicht man in badewarmem , aber nicht
kochendem Wasser mit einer schwachen Lösung von
Seife , Soda oder einem anderen nicht ätzenden Wasch¬
pulver ein (höchstens 10 - 15 Minuten ) , alsdann legt man

'
sie auf einen glatten Tisch und bürstet sie mit einer
ja nicht zu harten Bürste mit dem gleichen Wasser ab,
bis sie rein sind . Hierauf spült man sie in reinem lau¬
warmem Wasser durch, hängt sie vollständig naß ans

Wand -DMender für das Jahr 1918.
August . September .

Theobald TZ 1 L . !Petri Keltens .Mariä Heims. 2 F . jPortiuneuIa
3 S . sAngustTorneliüs

Ulrich
Anselinus
Jesaias
L . Sn . Trin

7 Kilian
Cyrillus

. 7 Brüder
Pius
Heinrich
Margareta

2 M . Rn Hel , Lea

Walter
. Alexius

Karolina
Ruth

>Elias

2

8 . S . u . Trin
Maria Magd.
Albertine
Christine
Jakobus
Anna
Bcrthold

4 S . 10 . S . n : Tri . i
5 M. Dominicus s
6 D. Verkl.LhristiM
7 M. Donatus
8 D. Ladislaus
9 F. Romanus -

10 S . Laurentius
11 S . 11 . S . Tri .
12 M. Klara
>3 D. Hildebrand
14 M. Eusebius 2 !

»15 D. Mar . Himmelf .
16 F . Isaak
17 S . Bertram j
18 S . 12 . S . n. Tri -
19 Ri. Sebald
20 D. Bernhard
21 M . Anastasius
22 D . IOswald K >
23 F . !Zachäus
24 S . iBarthol ' imüuS
25 S . 14 . S . „ . Tri .

9 . « . « . Tritt
Martha
Beatrix S

Mansnetus
Moses

3 D
4 M.
5 D.
6 F . MagnuS
7 S . jRegina

15. - . n . Tri
Bruno
Sosthene -1
Gerhard
Oitiüe
Christlich 2
Kreuz Erhöhe ,

M . jKermaiuis

26 M.
27 D.
28 Bl.
29 D.
30 F.
31 S .

Jrenäii K
Gebha rd
Augst .„us Es
Joh . Enthptg.
Ben,am >n
Reb,elka

18 . Juli Tempclvcrbr .
23 . September Her hsiesanfang .

Oktober .

Euphemia
Lambertus
Quatember
Januarius

_ Fniista E
21 l S . Mattbäus Eo.

23 M . lJoel
24 D .

'
Joh . Empf .

25 M . lKleophas -
26 D . Lyprianus
27 '

. F-
28 iS Wenzeslaus
29 st - - >18. S . tt . Tri .
30 A I . Hieronymus
Nid . Neu , chrssest 7 .

-September.

1 D. Nei » igl »s
2 M- Vollrad
8 Ewald
4 F. IZranz
5 S . ! .vides G
6 E . lt >. S . „ . Tri
7 Ai . Spcs
8 D. Ephraim
9 Ai. Dionysius

lO D. Anialia
8li F- Burchhard
- 12 S . Ehrenfried
- 13 S . 20. S . n .Tr I
14 M. Wilhelmine
15 D , Hedwig
16 M. LaNuS
17 D. Florentin
18 F. Lukas Evang.
19 S . Ptolemäus E >
20 S . 21 . L . tt . Tri .
21 M. Ursula
22 D. Cordula
23 Ai . Severinus
24 D. Salome
25 F. Adelheid
26 S . Amandus S
27 S . 32 . S . » . Tri .
28 M. Simon Juda
29 D. Engelhard
30 M. Hartman»
31 D. Reform . K .

November .
Aiiersteckgen
Mkrieelen

S . >2 -. . , .n .Tr .G
M . jCharlotie
D . iErich
M . Leonhard
D. Erdmann
F . IClaudius
S . -Theodorus

24 . S . Tri
Martin B . 2
Kunibert
Eugen

D . LevinuS
F . sLeopold
S . lOttomar

10 S .
11 M,
2 D .

! 3 M.
14
15
U,
17 S . !25 . S . N . Tri

Dezember .
" S . !l Advenk
2 M .iCandidu »
3 D . Passion
4 M . Barbara
5 D . -Abigail
6 F . Mkolaur
7 S . lAiitonia

M.
D.
M.

22

Gottlchalk G
Elisabeth
BiiY-nBettg

D . jMar . Opfer
F . Mphons
S . lKlemens

25
S . sTotensest
M . -Katharina T
D. iKonrab
M . Lot
D. Günther
F . Noah
S . jAiidreaS

8 S . i2 . Advent
9 M . Joachim

10 D . Pudith
11 M . Waldemar I
12 D. EpimachuS
13 F . sLucia
14 S . iNicastiuS
15 S . !3 . Advent
16 M . Ailania «

D .
18 M.
19 D.
20 F.
21 S .
22 S .
23 M.
24 D.
25 M.
26 D.
27 F.

Lazarus «Z
Quatember
Manasse
Auttnon
Thomas
lAdvent .
Ignatius
Adam , Eva
H . Cristf.
Stephanus
Johannes Ev .

28 S . Plüsch . Kindl .
29 S . IS . » . Weitzu .
30 MODavid

D . ILp . vester

22 . Dezember
pelweihc.

Wintersanfang.
>13. Dz. Belag. Jerus.



Schlachtverbote und
Irsigabescheine .

Gemäß der Verfügung des K . Ministeriums des Innern
betreffend Schlachtverbote vom 30 . November 1917, Staats¬
anzeiger Nr . 284 , fallen unter das Schlachtverbot nur noch

a) erkennbar trächtige Kühe und Rinder (Kalbinnen),
also nicht mehr sämtliche Kühe wie seither ,

b) erkennbar trächtige Sauen,
c) weibliche Ziegen und weibliche Ziegenlämmer.
Ein Freigabe schein ist also nur noch notwendig, wenn

ausnahmsweise eines der unter a , b und c genannten Tiere
geschlachtet werden soll . Vordrucke zu Freigabescheinen wollen
die OrtSbeh'örden im Bedarfsfall beim Oberamt aisiordern.

Den 17 . Dezember 1917 . Oberamtmann Ziegele.
Bekannt gegeben .
Wildbad, ven 29 . Dezember 1917 .

'
_ _ Stadtschultheißenamt : Bätzner.

K . Oberamt Neuenbürg.

Veräußerung von Schweinen.
Die Veräußerung von Schweinen mit einem Lebend¬

gewicht von mehr als 35 kg darf, auch wenn es sich um
Schlachtschweine handelt, nur an die Fleischversorgungsstelle
oder deren Beauftragte (Ober- und Unterkäufer) erfolgen.
Der Erwerb dieser Schweine durch andere Stellen oder Per¬
sonen ist nur mit Genehmigung der Fleischversorgungsstelle
zulässig.

Den 17 . Dez . > 917 . Oberamtmann Ziegele.

Mfhkbm des ßkiWstii Äss m Rrijchr.
Die Fleischversorguiigsstelle für Württemberg und Hohen -

zollern hat mit Verfügung vom 22 . Dezbr . l9l7 Nr . 9738
den auf Neujahr fallenden fleischlosen Tag aufgehoben. Die
Herren Ortsvorsteher wollen die in Betracht kommenden Ge¬
werbetreibenden verständigen.

Den 27 . Dezember 1917 . Obcramtmann Ziegele.
Bekannt gegeben .
Wilvbad, den 39 . Dezember 1917 .

Stadtschultheihenamt : Bätzner.

Ml»k WlmktMk RmMrs.Belran ntmachung.
Den jetzigen Zeitverhältnissen entsprechend sind auch bei

den zu unserer Kaffe angemeldetenPersonen erhebliche Lohn¬
veränderungen eingetreten, die auf die Lohnstufen -Zuteilung
derselben Einfluß haben .

Demzufolge werden die in Betracht kommenden Arbeit¬
geber und Dienstherrschaften auf die Bestimmung des § 18
Abs. IV der Kassensatzung, welche sich auf die Anmeldung
etwaiger Lohnveränderungen bezieht , aufmerksam gemacht.

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift kann der Betreffende
vom Kgl . Versicherungsamt gem . ß 530 der R . VO . (n . Z
18 Abs. V der Kassensatzung ) bis zu 20 Mk . bestraft wer¬
den, außerdem kann ihm der Kassenvorstand die Zahlung
der Ein - bis Fünffachender rückständigen Beiträge auferlegen .

Formulare sind bei den Geschäftsstellen zu haben .
Neuenbürg, den 17 . Dezember 1917 .

Kassennorstand :
Vorsitzender : Eugen Seeger .

Kassen - « . Rechrrirngsfnhrer :
Beißer .

'Nachstehende Bekanntmachungen werden durch Anschlag
am Rathaus zur öffentlichen Kenntnis gebracht :

1 . Bekanntmachung des Kgl . Obcramts Neuenbürg betr.
Oeltnichte vom 21 . Dezember 1917,

2 . derselben Behörde vom 21 . Dezember betr . Milch und
Butter,

3 . Bekanntmachung des stellv . Generalkommandos vom
18 . Dezember 1917 betr . Verbot des Abschießens oder
Tötens sreifliegender Tauben aller Art,

4 . Bekanntmachung des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom
21 . Dezember 1917 betr . Kartoffelprcis.

5 . Bekanntmachung des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom
15 . Dezember 1917 betr . Ausfuhrverbot von Stroh,

6 . desgl . vom 15 . Dezember 1917 betr. Verhütung von
Brandschäden,

7 . desgl . vom 1917 betr . Viehausbringung .
Wildbad, den 29 . Dezember 1917 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

MjchrsWnHkHtbWÄckii
haben weiter gelöst (in alphab . Ordnung ) :

Frau von Abel, Villa Hohenzollern. Herr Heinrich
Bätzner, Parkvilla und Fam - Herr Philipp Bosch, Kfm . und
Fam . Herr Ludwig Kappelmann, Kfm . und Fam . Herr u.und Frau Ignatz Kirchlechner . Herr und Frau Oskar jKloß ,Hotel Maisch . Herr und Frau Hofrat Dr . Lorenz . Herrund Frau Bankdirektor Rath . Herr und Frau Dr . med .Schwab. Herr und Frau Forstmeister Drescher . Herr und
Frau Josef Wetzel, z . Rennbachbrauerei.

I^Vpotkeken -
Osrleken

6e8iieke und Angebots vermittelt

513 ^ 1 A AkliengeLeüscbsft

WeKclNnrrncrchung .
Auf folgende am Rathaus angeschlagene Bekanntmach

ungen wird zur Nachachtung hingewiesen:
1 . des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 15 . Dezember '

1917 betr . Richtlinien für die Herstellung von Misch- '
futter^

2 . derselben Behörde vom 22 . Dezember 19 ! 7 betr.
Bewerbung um Zuwendungen aus der König-Karl-
Jubiläumsstiftung ,

3 . desgl . vom 27 . Dez . 1917 betr. Anzeige der Schlacht¬
viehverkäufe ,

4 . desgl. vom 28 . Dezember 1917 betr. Kriegssparlampen .
Wildbad, den 29 . Dezember 1917 .

_ Stadtschultheißenamt : Bätzner.

kiek vou sd

r eben ckor> llok-XpoUioko .

Herrenhemden , Vorhemden,
Llragen und Manschetten
zu waschen und Hügeln

übernimmt für die Waschanstalt Birkenfeld
Isulirrs KriNrmkl .

1 . preuß . Sü
Ziehung der 1 . Kl . 8 . und 9 . Januar 1918 .Miel -Lose 5 Mt . Viertel - Los - 10 Mk . Halb- Lose 20 Mk

Ganze Lose Mk. 40'Noch zu haben bei Gart Mills . KsLi . Tel . 68 .
Gv . Gottesdienst in Sprolienhans am Dienstagden 1 . Januar nachm . 1 '/ , Uhr : Stadtvikar Remppi».

813 kl L ? ecterer 0 .
kMale Mlctbaä

(Vorm . Verein8banli ^Vildbad e . 6 . m . u . D .)
Agentur der Württemberg , Kolenbank .

- O-
Zentrale in 8tutt §art. blieäsrlaoounZen in Larmstatt , LosünZen , frieäricbsbaken,

OeisIinAsn s . 81 ., OuärviZsburA, pkullin§en , KavensburZ , Keut !!n§en , 8clivvLb. OrnLnch
8ekrvsd . Hall , 8LkrvenninZen, lübinZen , Ulm , Ueu-Ulm , IVilctdaä , Zukkentiausen.

? 08t8cbeck8onto 8 tuti §ar 1 441.
6iro -Konlo bei der Keieb8bsnkneben8teiie ? !orrbeim

und iVürtt . Notenbank .
- O-

An - und Verkauk von Wertpapieren u . Au8kübrung von
LörL»enaukträgen unter 8orgküItiger Nahrung der lu¬

tereren un8erer Autruggeber .
Stahlkammer mit vermietbaren ehernen äebra nkkäebern

Zur Aufbewahrung von ^Vertgegen8tänden jeder Art .
Aulbewahrung von Wertpapieren und .Verwaltung von

ganzen Vermögen .
Oedruckte Depotbe8timmungen 8teben Zu Dien8ten .

PinZug von ^Veeb8ein und 5cbeek8 .
Dröllno ng lausender Rechnungen m it oder obne Kredit¬

gewährung ZU gün8tigen Bedingungen ,
keleibung bör8engängiger Wertpapiere .
Vermittlung von Hypothekendarlehe n .
Annahme von Lareinlagen mit Zeigenden 2in88ätZen je

nach Dauer der Anlage .
Pinlö8ung von Än88eheinen u gekündigten Wertpapieren .
VerIo8ung8kontrot !e von Wertpapieren .
Pargeldlo8e Peberwei8ungen . Scheckverkehr .

Oewissentiakte Leratung bereitwilligst

iibN s ! !s Vsliüii^ liz-

VMl

Vl'e/ 6 /üc/k Nack KeE/r
o

Mi / Abo/r/re/rke/r m/ / o'e/' /wkZ
Lier schspere/r uuc/r //r / a/ire Ä'e

Ve/ '
/oF

//r/r.

Sestsaal Turnhalle Enzstr . Pforzheim .

Leitung und Mitwirkung des berühmten Christus- und Judasdarsteller Adolf « .Gg . Faßnacht aus Bayern , sowie hervorragender Passionsdarstellcr , darunter Ar .Stadlev aus Oberammergau.
M MAiM,. ?kk Un dkslklit sils ISß Kkissilt«.

AuseigenerdazuerbautergroßerIestsPielbühne .
Spieltage vom 23 . Dezbr . dis 6 . Januar 1918 , je abends V/ - Mhr '

Außerdem am 23 ., 25 ., 26 . , 29 . , 30 . Dez. , 1 . , 3 ., 5 . und 6 . Januar ,
je nachmittags 3 Uhr und abends 71 - Uhr.

Preise : Mk . 4 , 3 , 2 . 1 .50 und 1 .
Vorverkauf der Karten mit 5 °

o Aufschlag bei : Matlses Malz , Schloßberg 1 ,am Marktplatz , vom 19 . Dezbr. ab , sowie eine Stunde vor Beginn an der Hauptkaffeohne Aufschlag .
Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen.Hvscdüstsftelle 'Uclsstonsspiele :

Turnhalle , Gnzstrahc ,
Pf ^ zhxrm .

Eine sehr schöne große

in besserem Hause , hat bis
1 . April 1918 zu vermieten.

Näheres in der Exped . 409
Ein Paar

Stiefelhölzer
für Rohrstiefel, Größe 43 , sucht
zu kaufen . (411

Zu erfragen in der Exped .

Derkanf .
Einige gut erhaltene

Wen -Hchiifkii
!hat billig zu verkaufen.

UMa Moltke .

Eine Wohnung
bestehend ans 2 Zimmer, Küche^und sämtlichem Zubehör hah
sofort oder auf 1 . April zu
vermieten. Fritz Rothfnß ,

Schutzmann.

Infolge plötzlicher Erkrank
!nng unseres seitherigen MäN
jchenS wird ein

Monats -
Maöchsn

!zur Aushilfe gesucht für nach¬
mittags 1 —4 Uhr . GurerLohn .

UMa Kicht-nst- i« .

AulMAtM
iempfiehlt C . M . Kott .
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